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schwoüenen Gallen entwickelnde Mel. eunetans ist nicht so streng auf die

Gallennahrung angewiesen und kann ihren etwa zusätzlich erforderlichen
Bedarf durch Fressen normalen Markgewebes decken. Sie leitet in dieser
Hinsicht zu den Markbohrern über. Auch die von ligulifloren Kompositen
erwähnten cecidogenen Phytomyza-Arten veranlassen die befallenen Sub-
strate regelmäßig zur Ausbildung der für sie typischen Medianusgallen,
eine Fähigkeit, die ihren nächsten, an Cynareen lebenden Verwandten of-
fenbar in weit geringerem Umfange zukommt oder fehlt. Da sich auch
die Ligulifloren-Phytomyzen erforderlichenfalls zusätzlich urinierend er-

nähren können, leiten sie über die Cynareen -Tiere zu den Blattminierern
über. Fs liegen hier also ähnliche Verhältnisse vor, wie wir sie bei man-
chen gallenerzeugenden Käfern (z. B. Ceuthorrynchus-Artcn) finden.

Von den weiteren, im vorstehenden Teil genannten Agromyziden gilt

für die etwas näher bekannten Tiere, daß sie Gallenbildungen nur gele-

gentlich oder gar ausnahmsweise erzeugen können.
Unsere Kenntnisse über die Minierfliegen als Gallenerzeuger sind somit

noch sehr lückenhaft. Daher ist jeder weitere Beitrag über die Biologie,

Ökologie und auch über das Vorkommen der Tiere zu begrüßen.
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Kleine Mitteilung

40. Die Eiablage der W estlichen Beißschrecke Platycleis denticulata denticulata

Panz. (Orthoptera, Ensifera)

Dil' \\ est liehe Beißschrecke legt in ihren xerothermen Biotopen die Eier in

dürre Fflanzcnstengel ab. Die Legeröhre wird dabei so tief in den Stengel ein-

geführt, daß die Eier — es wird jeweils nur eins in einer Einstichstelle abgesetzt
— Senkrecht in das Mark zu liegen kommen. Es werden immer einige Eier auf
einmal abgesetzt. Feuchte, d. h. frische oder welke Pflanzenstengel, Erde oder
liinde wurde nicht zur Eiablage benutzt. £Q in Legenot legten Eier höchstens
durch die Leinwandverschlüsse ihrer Behälter oder machten Einstichversuche im
Flechtenbelag auf einem Baumzweig, ohne jedoch die Rinde durchbohren zu

können.
Kurt Harz, Wülfershausen/Saale, Kr. Königshofen Gr.
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